
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Pontedera
	Text2: Italien
	Text3: Biomedizintechnik
	Text4: 2024-2025 / 6 Monaten
	Text5: Ich habe mein Praktikum im Internet gesucht. Zuerst habe ich es auf LinkedIn versucht und dabei nach Praktika, Karrierechancen und Standort gefiltert. Ich habe auch auf anderen Plattformen, die LinkedIn ähneln, nach ähnlichen Praktikumsangeboten gesucht und mich dort ebenfalls beworben. Eine andere Methode, durch die ich Prensilia gefunden habe – das Unternehmen, bei dem ich jetzt mein Praktikum mache – war die Google-Suche nach der Art von Unternehmen, die mich interessierten. Zum Beispiel habe ich Begriffe wie „Handprothesen Europa“ oder „Biomedizin Europa“ verwendet, um passende Unternehmen zu finden, ihre Websites zu besuchen und über E-Mail und/oder LinkedIn Kontakt aufzunehmen. Nachdem ich die Leute bei Prensilia zum ersten Mal kontaktiert hatte, dauerte es ungefähr einen Monat, bis sie mir antworteten. Der gesamte Prozess der Praktikumssuche nahm etwa zwei Monate in Anspruch, da ich schrieb und auf Antworten wartete.
	Text6: Die Unterkunft zu finden war schwieriger, da ich mit der Arbeit und meiner Studienarbeit an der Universität beschäftigt war. Ich fragte meinen Kontakt bei Prensilia, wo ich mit der Suche nach einer Unterkunft anfangen sollte, und er empfahl mir einige Facebook-Gruppen und verschiedene Websites für die Wohnungssuche. Dieser Teil der Planung war ziemlich stressig, da ich mich bei vielen Unterkünften bewarb, aber die Vermieter in der Regel Mieter suchten, die mindestens ein Jahr bleiben würden, während mein Erasmus-Praktikum nur sechs Monate dauerte. Mein Kontakt bei Prensilia schlug vor, in Pisa zu suchen, da die Stadt größer ist als Pontedera und meine Chancen, etwas zu mieten, dort größer wären.Rückblickend denke ich, dass ich zu spät mit der Suche begonnen habe, da nur noch zwei Monate bis zur Frist blieben. Viele Wohnungen waren bereits vermietet, nur für Frauen vorgesehen oder zu teuer. Schließlich bat ich meine Freundin um Hilfe, und wir begannen, die Vermieter anzurufen, anstatt nur zu schreiben und auf eine Antwort zu warten. Da alles entweder schon vergeben oder zu teuer war, suchten wir in anderen Städten und fanden schließlich eine Wohnung in Empoli, die ich dann gemietet habe.Eine wichtige Sache war, dass ich eine italienische Steuernummer (Codice fiscale) benötigte, die ich nicht hatte. Dies machte es schwieriger, Vermieter zu finden, die bereit waren, an mich zu vermieten, da dieses Dokument für Mietverträge erforderlich ist.
	Text7: In den ersten Wochen musste ich hauptsächlich meine Steuernummer (codice fiscale) erhalten. Glücklicherweise besuchte ich gerade meine Freundin in Italien, und sie hat mir dabei geholfen. Eine weitere wichtige Sache war die Organisation meines Transports. Da ich eine Unterkunft in Empoli gefunden hatte und in Pontedera arbeiten musste, war ich auf das Pendeln angewiesen. Für die Züge stellte ich fest, dass die App „Trenitalia“ die beste Option war, und ich nutzte Monatstickets für die Fahrten zwischen den Städten. Sie bieten auch Monatstickets für Busse innerhalb der Stadt an (die Stadt, in der ich war, hatte kein Zugsystem).
	Text8: Als Masterstudent der Biomedizintechnik habe ich ein Unternehmen gefunden, das an robotischen Prothesenhänden arbeitet. Meine Aufgaben umfassen die Forschung und Entwicklung eines Systems, das der Prothesenhand Nachgiebigkeit verleiht. Im vergangenen Monat habe ich mich an die verschiedenen Apps gewöhnt, die im Unternehmen verwendet werden, wie Teams, Proofhub und einige Designsoftware. Außerdem habe ich die derzeitigen Methoden zur Erzielung von Nachgiebigkeit recherchiert und arbeite an verschiedenen Ansätzen, um diese Nachgiebigkeit in der Prothesenhand zu erreichen.
	Text9: Derzeit verbringe ich meine Freizeit damit, mit meiner Freundin und meiner Familie zu sprechen. Außerdem lerne ich Italienisch und übe mit meinen Mitbewohnern. Kochen und Einkaufen nehmen viel Zeit in Anspruch, und ich entspanne mich, indem ich Zeit in sozialen Medien verbringe oder Anime, Serien oder Filme schaue. Am interessantesten ist es, nahegelegene Städte zu besuchen und zu erkunden, da die Zugtickets ziemlich günstig sind. Zum Zeitpunkt des Schreibens habe ich bereits Florenz, Empoli und Pontedera besucht. Nächste Woche plane ich, Pisa, Lucca und erneut Florenz zu besuchen, da am Freitag ein Feiertag ist und ich ein verlängertes Wochenende habe, um Italien zu genießen.
	Text10: Es gab mehrere Dinge, die mich überrascht haben, als ich in Empoli und Pontedera ankam. Zum einen sprechen nicht alle Englisch, was die Kommunikation etwas schwierig macht. Das betrifft hauptsächlich die ältere Generation; allerdings sprechen auch meine Mitbewohner (20 und 21 Jahre) nicht sehr gut Englisch. Eine weitere Schwierigkeit ist, dass Italiener den Buchstaben „H“ oft nicht deutlich aussprechen, was es manchmal schwer macht, sie zu verstehen. Es ist auch wichtig zu erwähnen, dass ich mich nicht in einer sehr touristischen Stadt befinde. Sie sind außerdem sehr streng in Bezug auf ihr Essen und wie es gegessen werden sollte. Eine weitere Überraschung war, dass viele Menschen rauchen, was ich in Deutschland nicht in diesem Maße erwartet hätte.
	Text11: Wenn du ein Erasmus-Praktikum suchst, würde ich empfehlen, das gesamte Erasmus-Netzwerk zu nutzen, da es hilfreich sein kann, eine Unterkunft und Kontakte zu finden. Du kannst auch Unterstützung bei den verschiedenen Universitäten oder dem Unternehmen suchen, bei dem du arbeiten wirst. Ich würde auch empfehlen, Mitbewohner zu haben, damit du in den ersten Wochen jemanden zum Reden hast, da du im Praktikum keine Kurse besuchst und keine anderen Studenten triffst. Du kannst auch Erasmus-Gruppen in deiner Nähe suchen und an deren Aktivitäten teilnehmen, um neue Freunde zu finden. Ein weiterer wichtiger Tipp ist, eine Liste mit Anforderungen für das Leben, Arbeiten oder Mieten einer Wohnung im Land deines Erasmus-Programms zu erstellen.


